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Rückblick  
Schützenfest 2022
Das große Jubiläum mit den Gastvereinen am  
Schützenfestsamstag 2022 
Der Himmel lachte über Everswinkel – bei hochsommerlichen Tem-
peraturen versammelten sich weit über 1000 Schützen und Kano-
niere aus dem gesamten Kreisgebiet um zum 100. Geburtstag des 
BSHV und dem 25-jährigen Jubiläum der Kanoniere auf der Wiese 

am Boschweg anzutreten. „Ein imposantes Bild – seit Jahren haben 
wir daran gearbeitet“, war Oberst Walter Buntenkötter, der hoch zu 
Ross die beste Aussicht hatte, sichtlich beeindruckt. Nach kurzwei-
ligen Ansprachen von Bürgermeister Sebastian Seidel, dem 1. Vor-
sitzenden Berthold Buntenkötter und dem Vertreter der Gästeverei-
ne Markus Mestrup aus Hoetmar wurde zusammen mit den sieben 
Spielmannszügen und dem BOE die Nationalhymne gesungen. Im 
Anschluss setzte sich der „grün weiße Lindwurm“ in Richtung Schüt-
zenplatz in Bewegung. Ein Highlight unterwegs war die kurzfristig 
zur „Königsallee“ umbenannten Vitusstraße, auf der von großen Pla-
katen die Königspaare der letzten 25 Jahre die Marschierenden be-
grüßten. Dort wurden auch den Anwesenden Zaungäste die 20 Gast-
vereine und acht Kanonierszüge von Franz-Josef Rutsch und Markus 

Becker vorgestellt. Auf der Alverskirchener Straße dann ein besonde-
res Kommando von Major Stephan Schulze Zurmussen an alle Evers-
winkler Formationen: „Bataillon – stellt Euch ins Spalier“ woraufhin 
sich die Schützen rechts und links an der Straße aufreihten umso 
ein mehrere 100m langes Spalier für die nachfolgenden Gastvereine 
zu bilden. Eine Geste, die mehr als nur gut ankam und die Vorfreu-
de kurz vor der Ankunft am Schützenplatz quasi ins Unermessliche 
steigerte. Auf dem Festplatz strömten die durstigen Schützen zur 
Theke und feierten nach zweijähriger Corona-Zwangspause über 
alle Ortsgrenzen hinweg endlich wieder gemeinsam Schützenfest. 
An allen Ecken war förmlich spürbar, dass das grün-weiße „Virus“ im 
Rekordtempo um sich gegriffen und das Schützenfest-Fieber hatte 
steigen lassen. So ausgelassen und dicht beieinander war seit dem 
Ausbruch der Pandemie nicht mehr in Everswinkel gefeiert worden. 
Ein Höhepunkt des Nachmittags war das Böllern aller Kanoniere auf 
dem Parkplatz am Sportpark Wester unter dem Kommando von Ro-

bert Schoppmann. Im Vorfeld waren Vertreter des BSHV übrigens 
extra bei Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine gewesen, um den Sinn 
und Zweck dieses gemeinsamen Böllerns zu erklären und Missver-
ständnisse gar nicht erst aufkommen zu lassen. Der erfolgreiche 
erste Geburtstagstag klang am Abend mit allen Gästen im Zelt aus.

Hampelmannschießen am Samstag 02. Juli 2022
Nach einem großar-
tigen Antreten mit 
dem Gastvereinen am  
Boschweg und 
kurzweiligem Fest-
marsch durchs  
Vitusdorf ging es dann 
auch zügig zum Ham-
pelmannschießen. Bei 
bestem Wetter und 
traditionell großem 
Andrang an der Vo-
gelstange, sicherte 
sich Benedikt Beuck 
um 17.03 mit dem 
550. Schuss den Titel 
des Hampelmannkö-
nigs und geht als Benedikt I. in die Vereinsgeschichte ein.
Sein Sohn Julius sicherte sich mit dem 183. Schuss um 17.22 Uhr den 
Vogel als Jungschützenkönig. Man könnte fast meinen, die beiden 
haben vorher heimlich geübt…?!

100 jähriges Jubiläum 2022 –  
der Schützenfestsonntag
Am Sonntag (3. Juli) ist um 13 Uhr Antreten der gesamten Kompanie 
auf dem Magnusplatz. 

Am Sonntag erfolgte das Antreten der gesamten Kompanie auf dem 
Magnusplatz. Danach 
ging es zur Kranz-
niederlegung und 
Totenehrung an der 
Marienkapelle, wo 
der Alverskirchener 
Oberst Marco Leiver-
mann ein paar denk-
würdige Worte an 
die Kompanie rich-
tete. Weiter machte 
sich der grün weiße 
Tross dann Richtung 
Münsterstraße auf 
den Weg, wo das am-
tierende Königspaar 
samt Hofstaat abge-



holt wurde. Der Thron um Dirk I. und Anne III. hatte sich sogar die 
Mühe gemacht, für die Kompanie Bier mit eigenem „Logo“ bereit zu 
stellen. Auf diesem Wege wurde nicht nur der Durst gestillt, sondern 
gleichzeitig auch ein „schönes Schützenfest“ gewünscht. Anschlie-
ßend ging es weiter durchs Historische Viereck mit einem kurzem 
Besuch am Haus St. Magnus. Endlich am Schützenplatz angekom-
men befahl Major Stephan Schulze Zurmussen: „Zum Königsschie-
ßen weggetreten!“. Aber nicht nur für Schützenbrüder & -schwes-
tern, auch für die zahlreichen Gäste wurde einiges geboten: Die 
Kinderbelustigungsväter hatten sich für die kleinen Besucher wieder 
besondere Attraktionen ausgedacht mit Knaxburg, Kinderschaukel, 
Tretcars, Kletterstange, Bällebad, Kinderkarussell, Schießwand, Bag-
ger, Ponyreiten und vielem mehr. Die ehemaligen Könige trafen sich 
traditionell zur traditionellen Kaffee- und Kuchentafel um 16 Uhr in 
der Schützenscheune. Bei der Verlosung waren wie immer tolle Prei-
se dabei und auch das Pokalschießen fand bei Jung und Alt regen 
Anklang. Besonders heiß her ging es natürlich an der Vogelstange. 
Die Insignien sicherten sich: Krone Friederike Buntenkötter, Apfel 
Raphael Wierbrügge, Zepter Steffen Series und das Fättken Andre 
Roggenland. Die Flügel und damit eine Belohnung von jeweils 30 
Litern Veltins sicherten sich Marvin Sand und Florian Fersch. Kin-
derkönig wurde um 16.45 Uhr mit dem 158. Schuss Ole I. Auffahrt. 

Zu seiner Königin erkor er sich Karla I. Bischofs. Weiter ging es dann 
zum finalen Königsschießen an der Vogelstange. Gerade im Jubilä-
umsjahr war der Andrang groß und es kristallisierten sich schließlich 
5 bis 6 ernsthafte Anwärter heraus, denen man es allen gegönnt 
hätte. Beim Schützenfest ist aber nun mal so: Den letzten Schuss, 
den kann nur eine Person machen. Um 18.46 Uhr war es dann so-

weit: Mit dem 386. Schuss zerlegte Heidi Rutsch das hölzerne Feder-
vieh und sicherte sich damit sensationell den Titel als erste Kaiserin 
des BSHV. Zum Königsgemahl erkor sie sich Ihren Ehemann Franz 
Josef Rutsch. Bis in die späten Abendstunden wurde ausgelassen in 
der Scheune gefeiert.

100 jähriges Jubiläum 2022 –  
der Schützenfestmontag
Der Schützenfestmontag begann traditionell mit der Messe in der 

Scheune. Auch kleinere Blessuren der ersten beiden Schützenfest-
tage hielten niemand davon ab, daran teilzunehmen. Im Anschluss 
zog die Kompanie in Festzelt, wo man einen launigen Frühschop-
pen feierte. Die erstmals vom Verein kredenzten Brötchen kamen 
bei allen Gästen sehr gut an und legten die richtige „Grundlage“ 
für die zahlreichen Freibiere der nächsten Stunden. Der scheidende 
Thron um König Dirk I. und Königin Anne III. verabschiedete sich mit 
einem stimmungsvollen Lied von den über 300 Teilnehmern („Wie 

lieben Schützenfest, das ist unser Lieblingsfest….“) und zahlreiche 
Schützenbrüder konnten die Ehrung für 50 Jahre Vereinstreue ent-
gegen nehmen. Durch den Frühschoppen führte erstmals das Vor-
standsmitglied Marcel Kortenjan, da Barthold Deiters als Mitglied 
der Throngesellschaft verhindert war. Nach dem sehr gelungenen 



Frühschoppen machten sich Ehrengarde, Damengarde und Offiziere 
auf den Weg zur traditionellen „Kneipentour“, alle anderen nutzen 
die Zeit um sich auf die Krönung vorzubereiten. So waren am Nach-
mittag auch zahlreiche Schaulustige auf den Magnusplatz gekom-
men, um live dabei zu sein, wie Heidi Rutsch nach 2006 ein zweites 
Mal die Krone aufgesetzt wurde und sie damit als erste Kaiserin in 
die Geschichte des BSHV eingeht. An der Seite der Kaiserin regiert 
Ehemann Franz-Josef Rutsch – 2012 selbst schon mal König – als 

Königsgemahl. Den Hofstaat bilden Schützenbrüder & -schwes-
tern, in deren Adern grün-weißes Blut fließt: Martina und Josef 
Thiemann, Gaby und Theo Kortmann, Hanni Büscher und Werner 
Brinkmann, Teresa und Dieter Meyering, Heike und Reinhard Berens 
sowie Monika und Manfred Schlarmann. Aber auch der scheidende 
Thron wurde nicht vergessen. „Ihr durftet Euren Verein vertreten wie 
kein anderes Königspaar da ihr 3 Jahre regiert habt“, bilanzierte der  
1. Vorsitzende Berthold Buntenkötter und lobte die beiden und den 

gesamten Hofstaat als „besonders engagierten und feierfreudigen 
Thron“. Zum Abschied wurde dem Königspaar daher auf der Büh-
ne noch ein kühles Bier und ein Aperol kredenzt. Als neuer Kinder-
könig wurde Ole Auffarth gekrönt, der sich Karla Bischofs zur Kö-
nigin erkoren hatte. Zweimal Grunde zur Freude gab es im Hause 
Beuck. Während Vater Benedikt die Hampelmann-Königskette ein 
Jahr tragen darf, ist Sohnemann Julius neuer Jugendkönig. Zudem 
wurde Martin Schräder dafür geehrt, dass er beim Coronabedingten 
„Schützenbiwak“ 2021 den Adler von der Stange holte. Für den Gän-
sehautmoment der Krönung sorgten aber die Fahnenschläger der 
KLJB Everswinkel, die in diesem Jahr ihr 55-jähriges Bestehen feiern. 
Gerade hatten die aktuellen KLJB‘ler ihr Können gezeigt, da schalte 
Ben Zucker’s Song „Wieder zurück“ aus den Musikboxen. Zur Über-
raschung aller strömten über 50 ehemalige Fahnenschläger wie bei 
einem Flashmob sukzessive auf den Magnusplatz und zeigten, dass 
sie in all den Jahren noch nichts verlernt haben. Für diese gelungene 
Einlage gab es mehrfache und laute Zugabe-Rufe. Nach der Krö-
nung zog das gesamte Bataillon durch das grün-weiß geschmückte 
Vitus-Dorf. Das neue Kaiserpaar Heidi und Franz-Josef Rutsch muss-
te natürlich nicht laufen und nahm standesgemäß in einer Kutsche 
Platz. Abends fand die große Polonaise mit anschließendem Kaiser-
ball im Festzelt auf dem Schützenplatz statt. Noch lange wurden 
die erste Kaiserin der Vereinsgeschichte und der mehr als gelungene 
100. Geburtstag des BSHV gefeiert.
*einige Passagen der Berichte sind aus der Berichterstattung der Westfälischen 
Nachrichten von dem Autor Stephan Ohlmeier als Vorlage verwendet worden

Klausurtagung des  
Vorstandes
Weichen für die neue Schützenfestfolge in Paderborn 
gestellt
Am 25. und 26. März stelle der Vorstand des Bürgerschützen- und 
Heimatverein St. Hubertus Everswinkel e.V. die Weichen für einen 
neuen Ablauf des Schützenfestes. 

Auf der Generalversammlung im Januar wurden bereits alle Mit-
gliederinnen und Mitglieder über die neue Festfolge informiert. Die 
Detailplanung erarbeitete der Vorstand des BSHV dann in Paderborn 
auf der Klausurtagung aus. Doch bevor es mit der Tagung losging, 
erkundete der Vorstand erst die Umgebung und nahm an einer 
Stadtführung teil. Im Anschluss daran gab es noch Gelegenheit für 
den persönlichen Austausch in gemütlicher Runde.

In den Konferenzräumen des Welcome Hotel Paderborn war der 
größte Tagesordnungspunkt auf der Agenda die neue Schützenfest-
folge, die bereits in diesem Jahr umgesetzt wird. Die immer weiter 
steigenden Kosten für Zelt, Veranstaltungstechnik oder Bands und 
die Tatsache, dass immer weniger Spielmannszüge freie Kapazitäten 
haben, regten zum Umdenken an. Inhaltlich wird das altbewährte 
Programm auch weiterhin stattfinden, nur in veränderter Form.

Einstimmig wurden die Änderungen beschlossen und der erste Vor-
sitzende Berthold Buntenkötter lobte den Vorstand, dass alle sehr 
gut an dem neuen Konzept mitgewirkt haben und voll dahinterste-
hen. „Es ist schön, mit wieviel Begeisterung ihr die Themen ausar-
beitet, wie viele Ideen ihr umsetzen möchtet und dass ihr hiermit die 
Weichen für euren BSHV zukunftssicher gestellt habt“, so Berthold 
Buntenkötter.

KLARSICHT
Gebäudereinigung

02582 996660
post@klarsicht.eu
www.klarsicht.eu





Schützenfest 2023 mit 
neuer Festfolge 
Der Vorstand des Bürgerschützen- und Heimatverein St. Hubertus 
Everswinkel e.V. stellte nach dem großen Jubiläumjahr 2022 die 
Weichen für einen neuen Festablauf des Schützenfestes. Auf der 
diesjährigen Generalversammlung wurden bereits alle Mitglieder 
über die neue Festfolge informiert. Die immer weiter steigenden 
Kosten für Zelt, Veranstaltungstechnik oder Bands und die Tatsache, 
dass immer weniger Spielmannszüge freie Kapazitäten haben, reg-
ten zum Umdenken an. Inhaltlich wird das altbewährte Programm 
auch weiterhin stattfinden, nur in veränderter Form. 

Am Schützenfest-Samstag wird wie gehabt am Magnusplatz an-
getreten (13 Uhr), anschließend folgt die Kranzniederlegung, der 
Besuch des Hauses St. Magnus und dann der direkte Abmarsch zum 
Schützenplatz. Um 15:30 Uhr findet das Jungschützenkönigsschie-
ßen (ehemals Jungendkönigsschießen) und um 16:30 Uhr das Ham-

  SAMSTAG

13:00 Uhr  Antreten auf dem Magnusplatz 
Kranzniederlegung 
Besuch Haus St. Magnus

15:30 Uhr Jungschützenkönigschiessen 
16:30 Uhr Hampelmannschiessen  
18:00 Uhr  Proklamation Jungschützen-  

und Hampelmannkönig
19:30 Uhr  Polonaise (nicht wie gehabt  

am Montag!) vom Magnusplatz 
über die Warendorfer-Str.,  
Vitusstr. bis zum Schützenplatz 

20:00 Uhr  Ball der Könige + Party im  
Festzelt (mit Band & DJ, Eintritt        
frei für jedermann)

Es wird ein Transfer vom Dorf zum Schützen- 

platz, für Personen die nicht mehr gut zu  

Fuß sind, angeboten.Transfer 15:30 Uhr ab Magnusplatz +  

Sitzmöglichkeiten am Platz vorhanden

  SONNTAG

13:00 Uhr  Antreten auf dem  
Magnusplatz  
Abholen der Kaiserin  
Marsch zum Schützenplatz

15:30 Uhr Königschiessen  
15:30 Uhr  Kinderschützenfest & -belustigung, 

Preisschießen im Museum
19:00 Uhr   Proklamation & Party in der 

Schützenscheune

  MONTAG

10:00 Uhr  Schützenmesse in der Scheune
11:00 Uhr Frühshoppen Festzelt
16:00 Uhr  Krönung des neuen Königpaares 

am Schützenplatz auf der Wiese 
zwischen der Scheune und dem 
Sportpark Wester (nicht mehr am 
Magnusplatz!)

17:00 Uhr Party mit DJ im Festzelt

pelmannschießen statt. Die Proklamation des neuen Jungschützen- 
und Hampelmannkönigs ist um 18 Uhr geplant. Um 19.30 Uhr wird 
dann die Polonaise, nicht wie gehabt am Montag, vom Magnusplatz 
über die Warendorfer-Str, Vitusstr. bis zum Schützenplatz stattfin-
den und anschließend wird im Festzelt der „Ball der Könige“ ge-
feiert. Nicht nur Kaiserin Heidi, sondern auch die Königinnen und 
Könige der letzten 5 Jahre präsentieren sich dieses Jahr den Gästen. 
Ein kleines Programm, wie zum Beispiel der Anwärter-Auftritt der 
Ehrengarde, wird an diesem Abend ein Highlight sein! 

Der Sonntag bleibt vom Ablauf ähnlich wie gehabt: Antreten am 
Magnusplatz (13 Uhr), Abholen der Kaiserin und Marsch zum Schüt-
zenplatz. Am Schützenplatz angekommen findet das Königsschießen 
und Kinderschießen um 15.30 Uhr statt. Abends wird die neue Ma-
jestät gebührend in der Schützenscheune gefeiert. 

Der Schützenfest Montag beginnt eine Stunde später, um 10 Uhr 
mit der Schützenmesse in der Scheune. Anschließend folgt der 
Frühschoppen im Festzelt unter der musikalischen Begleitung des 
BOE. Die Krönung des neuen Königspaares wird am Schützenplatz 
auf der Wiese zwischen der Scheune und dem Sportpark Wester um 

16 Uhr stattfinden und nicht mehr am Magnus-
platz. Der große Vorteil hieran: Es wird nicht erst 
zur Kneipentour ins Dorf aufgebrochen, sondern 
alles findet am Schützenplatz statt. So können 
die Gäste, die zur Krönung herzlich eingeladen 
sind, vorher aufgestellte Sitzmöglichkeiten nut-
zen und bei dem ein oder anderen Kaltgetränk 
am Schützenplatz verweilen. Es wird ein Trans-
fer vom Dorf zum Schützenplatz für die Perso-
nen, die nicht mehr gut zu Fuß sind, angeboten. 
Nach der Krönung bilden alle Formationen des 
BSHV ein Spalier zum Festzelt, wo anschließend 
die Huldigung der neuen Königin / des neuen  
Königs ausgiebig gefeiert wird. 

Fleisch aus Freilandhaltung 
Weidehähnchen | Bentheimer Schwein | Schottisches Hochlandrind

Sie erreichen uns unter: 
www.hofschulzeumgrove.de 

hof.schulzeumgrove@gmail.com
0176/553 68 087  

(auch per Whats App)
Glückwunsch  

zum 100-jährigen  

Jubiläum!



Generalversammlung und  
Kennenlernabend der  
Schwattröcke
Wer neu in den Schützenverein eintritt oder lange in 
der Ehrengarde oder im I. Korps Mitglied war, zieht eine 
schwarze Jacke an und ist somit Teil der größten Kompa-
nie: die Schwattjacken. Im Unterschied zu den offiziellen 
Formationen in schmucken, grünen Uniformen, die den 
BSHV mit Auftritten bei benachbarten Vereinen oder Be-
zirksveranstaltungen vertreten, treffen sich die Schwarz-
röcke, wie sie auch genannt werden, in der Gesamtheit 
nur zum Schützenfest. Damit sich die Schwattröcke 
untereinander kennenlernen und austauschen, hat Thors-
ten Schulze Tertilt (Hauptfeldwebel) zusammen mit Frank 
Görges-Brinkmann (Oberfeldwebel) und Thomas Püning 
(Feldwebel) einen Kennlernabend inklusive der General-
versammlung organisiert. Hintergrund für die erstmalige 
Generalversammlung ist, dass die drei Feldwebel der 
Schwattröcke durch die Versammlung gewählt bzw. im 
Amt bestätigt werden. So wird es bereits in den anderen 
Formationen des BSHV gehandhabt und dieses soll ein-
heitlich umgesetzt werden. „Wir händeln die Generalversammlung 
in lockerer Atmosphäre und ohne die obligatorischen Jahres- und 
Kassenberichte, da wir unter anderem keine eigene Kasse haben. 
Vielmehr steht der Austausch und das Kennenlernen im Vorder-
grund“, so Thorsten Schulze Tertilt. Es gibt bereits eine gemeinsame 
WhatsApp-Gruppe der Schwattjacken. Hierüber können schnell In-
formationen verbreitet werden. Wer der Gruppe beitreten möchten, 
kann sich an dem Abend bei Frank Görges-Brinkmann melden oder 
wer keine Zeit hat sich per Nachricht unter 0178-8275043 melden. 
Am Dienstag, den 27. Juni 2023 findet der Kennenlernabend 
um 19.30 Uhr am Schützenplatz auf dem Hof Schulze Kelling in 
lockerer Atmosphäre statt. Es wird an diesem Abend wieder Freibier 
geben. Bei dem ein oder anderen Kaltgetränk kann sich so schon 
einmal auf Schützenfest vorbereitet werden. Jedes Mitglied, egal 
ob bereits „Schwattrock“ oder nicht, ist herzlich willkommen.

25 Jahre fester Bestand-
teil des BSHV:  
die Formation I. Korps

Das I. Korps wurde am 15.01.1998 in einer Gründungsversammlung 
ins Leben gerufen und feiert in diesem Jahr das 25-jährige Jubi-
läum. Somit ist diese Formation die jüngste Formation des BSHV. 
Ziel und Zweck der Gründung war es, aktive Ehrengardisten sowie 
Offizieren mit einer mindestens 5-jährigen Amtszeit eine Perspektive 
zu geben, um sich weiterhin aktiv im Schützenverein zu engagie-
ren. Bei der Gründung bestand das I. Korps aus 10 Schützenbrüdern. 
Zu den Gründungsmitgliedern zählten: Georg Aertker, Berthold 
Buntenkötter, Wolfgang Deckenbrock, Guido Loick, Johannes Ahl-
mann-Heuchtkötter, Ewald Homann, Berthold Richter, Lothar Rott-
winkel, Markus Rottwinkel und Burkhard Schulze-Zumhülsen. Das 
I. Korps wird aktuell vom Kommandeur Johannes Rieping und den 
beiden Unteroffizieren Christoph Görges und Fabian Rotthege ge-
führt. Mittlerweile zählt das I.Korps über 30 aktive Mitglieder. Das I. 
Korps unterstützt das aktive Schützenleben wie z.B. durch die Mit-

gestaltung des Hubertusballs, Aufbauarbeiten zum 
Schützenfest und anderen Veranstaltungen des 
BSHV.



Für jede Altersklasse das passende  
Angebot – Jetzt Mitglied im BSHV werden
Dafür bin ich zu alt? Was soll ich da? In welche Formation könnte ich gehen?  Diese Fragen werden sich der oder die ein oder andere viel-
leicht schon einmal gestellt haben. Für jede Altersklasse gibt es Aktivitäten – denn der Bürgerschützen- und Heimatverein Everswinkel e.V. 
ist facettenreich aufgestellt. 
Kindergarde: Hier beginnt die Nachwuchsförderung von klein an. Jedes Jahr auf dem Schützenfest gibt es auch einen Kindervogel und 
somit auch einen Kinderkönig / eine Kinderkönigin und deren Hofstaat. 
Jugendgarde: Zu alt für die Kindergarde und zu jung für die Damen- bzw. Ehrengarde? Dann bietet die Jugendgarde die passende Heimat. 
Seit ein paar Jahren gibt es am Schützenfest-Samstag neben dem Hampelmannschießen das Jungschützenkönigschießen. 
Fahnenschlag: Der Fahnenschlag ist eine gemischte Gruppe aus Jungen und Mädchen, die jedes Jahr zum 
Schützenfest mitläuft und bei der Krönung eine Darbietung mit ein und sogar zwei Fahnen hinlegt.
Damengarde und Ehrengarde: Die Damengarde ist zusammen mit der Ehrengarde das Aushängeschild 
des Vereins. Hier gibt es zahlreiche Aktivitäten rund um das Schützenfest. Von der Organisation der 
Schützolympia, über das Kreisehrengardentreffen, Tages- und oder Wochenendausflüge, Jubiläen anderer 
Vereine oder einfach nur der Austausch in geselliger Runde. 
I. Korps: Hier ist die Heimat der Ehrengardisten und Offiziere, die mindestens eine 5-jährige Amtszeit 
hinter sich haben und die sich noch weiterhin aktiv im Schützenverein engagieren möchten.
Schwattjacken:  In der größten Formation findet jede und jeder ein zu Hause und ist immer herzlich 
willkommen. Das Zusammenkommen an den Schützenfesttagen steht hier im Vordergrund. 
Kinderbelustigung: Hier sind nicht nur Mütter oder Väter, sondern auch alle anderen Interessierten 
herzlich willkommen. Der Schützenfest-Sonntag ist Haupttag der Kinderbelustigung - hier zeigen die 
Mitglieder vollen Einsatz bei der Nachwuchsförderung.  
Vorstand des BSHV: Auch im Vorstand des BSHV gibt es immer mal wieder neue Posten zu besetzten. Egal 
ob Organisationstalent, Fotograf, handwerklich geschickt – hier gibt es eine Vielzahl an interessanten 
Aufgaben. 
Heimatverein: Dieser ist eine feste Institution des BSHV. Hier gibt es für Jung und Alt immer eine passen-
de Aufgabe. Der komplette Museumsbetrieb „Up´n hoff“ wird hier geregelt und organisiert!
Jedes neue Mitglied ist im BSHV herzlich willkommen. 
Weitere Informationen auf unserer Homepage www.bshv-everswinkel.de!

Wir wünschen allen Schützen 
schöne Festtage und  
einen platzierten Schuss
48351 Everswinkel • Tel. (02582) 66810-0  • www.uennigmann.de 

Viel Spaß  
auf dem  
Schützenfest!  

 

LVM-Versicherungsagentur 

Daniel Edling 
 

Nordstr. 13 
48351 Everswinkel 
Telefon 02582 80 61 
https://edling.lvm.de 



20 Jahre Mitmachmuseum
Vor 20 Jahren begann am Schützenplatz der Bau unseres Mitmachmuseums up’n Hoff. Dank umfangreicher öffentlicher Fördermittel, der 
Unterstützung privater Sponsoren und durch die ehrenamtliche Mithilfe vieler Mitglieder des Bürgerschützenvereins konnte damals der 
Grundstein für das heutige Museum gelegt werden. Der Heimatverein - seit 1989 als Formation im Bürgerschützenverein integriert - ist 
verantwortlich für den Museumsbetrieb.
Die Dauerausstellung  
mit Geräten und 
Maschinen aus Land-
wirtschaft und Haus-
halt, verschiedenen 
Handwerksberufen und 
seit 2017 der Ausstel-
lung ‚vom Flachs zum 
Leinen‘ haben seitdem 
viele Besuchergruppen 
aus Everswinkel und 
den Nachbargemeinden 
besucht. Schulklassen, 
Kindergruppen und 
Freizeitgruppen wie 
Kegelclubs, Radlergrup-
pen und Vereine waren 
unsere Gäste. „Wir 
haben vorher gar nicht 
gewusst, was für eine 
tolle Ausstellung Sie 
hier in Everswinkel ha-
ben“ – so eine häufige 
Resonanz der Besucher. 
Großen Anklang finden immer wieder die ‚Aktionstage‘ zu bestimmten Schwerpunktthemen. Geradezu Besuchermagnete waren die 
1.Everswinkler Classic Day’s, die Oldtimer Trecker Treffs, die Vorführungen ‚Rund um die Kartoffelknolle‘ sowie Getreideernte und Getrei-
dedrusch. Auf dem letzten Aktionstag Anfang Juni ging es um zwei fast nicht mehr ausgeübte alte Handwerksberufe: Die Seilerei und 
das Korbflechten. Wie mit viel Geschick aus den bereits im Winter geschnittenen Weiden Kartoffelkörbe geflochten wurden, demonstrier-
ten uns zwei Herren vom Heimatverein Velen. Wie früher auf der Reeperbahn, wo ursprünglich die Taue (auch Reepen genannt) für die 
Schifffahrt hergestellt wurden, kamen im Museum ein alter Reepschlitten und das alte Reepgeschirr zum Einsatz. Dabei wurden Seile aus 
Hanf, Sisal oder Kunststofffasern in unterschiedlicher Dicke und Länge für die verschiedensten Zwecke gedreht und gedrillt. Tatkräftig 
unterstützt wurde das Orgateam des Mitmachmuseums dabei von der Kinderbelustigung des BSHV. Sie drehten ein dickes Sisaltau, beste-
hend aus 4 Litzen mit jeweils 8 Fäden, das auf dem nächsten Schützenfest als Jonglierseil und/oder als Kletterseil zum praktischen Einsatz 
kommt. 

Mit der Getreideernte und dem Dre-
schfest auf alte Art und Weise stehen 
in diesem Jahr noch zwei weitere 
Höhepunkte an. Ende Juli wird in 
Wester der Roggen mit Sichte, Sense 
und Selbstbinder geschnitten, in 
Stuken zum Abtrocknen zusammen-
gestellt, um dann am Erntedankfest, 
am 1.Oktober, auf dem Schützen-
platz gedroschen zu werden. Mehrere 
alte Dreschmaschinen kommen zum 
Einsatz. Auch an diesen beiden Ak-
tionstagen sind alle Schützenbrüder 
mit landwirtschaftlicher Grundaus-
bildung zur tatkräftigen Mithilfe 
aufgerufen.



Neue elektronische Anlage eingeweiht
Vor 53 Jahren starteten die Sportschützen des SCDJK Everswinkel mit ihrem Training in der ehemaligen Gaststätte Arning. Auf vier Bahnen 
musste man damals die Scheibe noch von Hand per Kurbel für den Beschuss nach hinten kurbeln.

Ein wahrer Fortschritt war es dann, als man 1988 auf die Bergstraße zog und dort mit sechs Ständen eine elektrische Anlage bekam. Mit 
einem kleinen Schalter wurden die Scheiben vor- und zurückgeholt. Doch der Zahn der Zeit hat seine Spuren an den elektrischen Anlagen 
nach 44 Jahren hinterlassen. So kam es dann vor, dass im Sommer die Hälfte der sechs Anlagen ausfielen und ein normaler Schießbetrieb 
dadurch nicht mehr vernünftig möglich war. Eine Lösung musste also her, damit Training und Wettkämpfe wieder angemessen stattfinden 
können.

Einen großen Entwicklungsschritt gibt es nun bei den Everswinkler Sportschützen, da die elektrischen Anlagen, die 1988 noch ein Novum 
darstellten, wurden nun durch elektronische Anlagen ersetzt.

Zur Realisierung dieses Projektes war ein kompletter Umbau notwendig, der sich Dank fleißiger Helfer unkompliziert und schnell vollzog. 
In der vergangenen Woche wurden dann die alten Anlagen mit ihren Bändern abgebaut und die neue Technik hielt Einzug. Dafür mussten 
Lankabel verlegt werden, damit der Messrahmen (das Ziel) mit dem Tablet am Schützenstand verbunden werden konnte, ohne dass diese 
sichtbar sind. Von nun an wird auf den Messrahmen geschossen und der Schuss wird direkt auf dem Tablet angezeigt. Bei einer 10, also 
einem Volltreffer, leuchtet der 
Punkt rot, bei einer 9 gelb und 
alle anderen Schüsse werden blau 
angezeigt. Jeder Schütze kann so 
recht einfach erkennen, ob die 
Schüsse mittig sind oder ob noch 
kleine Einstellungen am Gewehr 
notwendig sind, um die Schüsse 
perfekt ins Ziel zu bringen.  

Zum Schluss wurde die Arbeit 
dann vom Sachverständigen 
abgenommen und der Schießbe-
trieb wurde wieder freigegeben.

Nun hieß es noch, das Programm 
mit seinen vielen Möglichkeiten 
kennenzulernen und so drückten 
selbst gestandene Sportschützen 
noch einmal die Schulbank und 
bekamen eine Einweisung in die 
neue Anlage.

Nur ein enger Kreis der Sport-
schützen wusste von der Aktion, 
sodass die Überraschung sehr 
groß war, als man am vergange-
nen Sonntag die Sportschützen 
kurzfristig auf den Schießstand 
einlud. Einen ganz herzlichen 
Dank den fleißigen Handwerkern 
und dem SCDJK, die dies möglich 
gemacht haben. 

Sanitätshaus  
Telgte
Knickenbergplatz 11 
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Sanitätshaus  
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48231 Warendorf

Sanitätshaus  
Coesfeld
Kleine Viehstr. 25
48653 Coesfeld

info@sanitaetshaus-maertens.de . www.sanitaetshaus-maertens.de

Hauptsitz . Verwaltung . Werkstatt Orthopädie-Technik
Orkotten 39 – 41 . 48291 Telgte

Schuhhaus Perdun
Warendorfer Straße 18
48351 Everswinkel 
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• MBT Schuhdepot
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• Diabetes Schuh- & Einlagenkonzepte

• Einlagen für Alltag und Sport
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Was war eigentlich vor 25 Jahren?
Kultig, geil, global, normal – so beschreibt es der Spiegel. Es war auch das Jahr, in dem der Film Titanic von James Cameron 11 Oscars 
gewann und Microsoft Windows 98 offiziell veröffentlicht wurde. Nach 16 Jahren Kanzlerschaft unterliegt Helmut Kohl bei der Bundes-
tagswahl am 27. September seinem Herausforderer Gerhard Schröder. Es kommt zur ersten rot-grünen Koalition auf Bundesebene. Und 
das Highlight des Jahres in Everswinkel: Schützenkönig Josef VII. und Königin Ulrike I. Vornholt gehen in die Vereinsgeschichte des BSHV 
Everswinkel ein. Gemeint ist natürlich das Jahr 1998.




